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Kurse
TAI CHI IN STOCKERAU
Kursort: Meditationsraum der Pfarrkirche
Info: 0699-108 400 76

AEROBIC und YOGA mit Silber Sheu 
(Yogameisterin),
ab 8. September jeden Donnerstag von 19 bis 20 Uhr
Aerobic und 20 bis 21 Uhr Yoga. Einstieg jederzeit!
Ort: Pflegeheim/Festsaal (3. Stock m. Aufzug), Land-
straße 18 

KNEIPP  AKTIV-CLUB  STOCKERAU
Gesundheitsgymnastik: Di von 20 - 21 Uhr im Turnsaal
VS West, Seniorentanz: Di von 15 - 17 Uhr im Saal der
Raiffeisenbank, Info Fr. Linsbichler 0 22 66 / 658 88

QIGONG IN STOCKERAU
Jeden Mi von 19-21 Uhr, Pflegeheim, Landstraße 18
Info: Ludwig Holovics 02266-63997, 0676-516 57 83
Web: www.qigong.co.at

ATUS-STOCKERAU
FRAUENTURNEN m. Musik, J. Wondrak-VS,
Mo von 19.30 - 21.30 Uhr, 
VOLLEYBALL für SIE und IHN, VS West
jeden Mi von 20 - 22 Uhr
INFO: 0 22 66 / 645 10, 0 22 66 / 641 58
SENIORENGYMNASTIK mit Musik, VS West,
Do von 16 - 17 Uhr 
SENIORENTANZ, VS West, Do von 16 bis 17 Uhr,
INFO: 0 22 66 / 628 38

T A E K W O N D O
Info und Anmeldung bei Martin Beranek 
0664/44 32 726, www.kumgang-stockerau.at,
office@kumgang-stockerau.at Probetraining – GRATIS!

LRS / ADE
Lese- und Rechtschreib-Schwäche - Lehse- unt Rächt-
schreip-Schweche. Für "noch-nicht-richtig-Schreiber"
im Alter von 7 (2. Klasse) bis ... ! In 8 -10 Std. und mit
10-15 Min. tägl. Info: Fr. Engel 0664/28 11 927

KARATE-, BOX- u. KICKBOX-KLUB 
"KARATE2000" 
Kindertraining / Erwachsenentraining / Traditionelles
Karate / Sportkarate: INFO: 0676/635 46 23  -
e-mail: info@karate2000.at  -  www.karate2000.at

SPORTUNION STOCKERAU
8 SPORTEINHEITEN FÜR KINDER:
4x Erlebnisturnen, 3x Sportkids, 1x Tanzen
12 ATTRAKTIVE EINHEITEN FÜR SIE UND IHN:
7x Fit is a hit (Einsteigersport), 5x Power & Fun
VOLLEYBALL-SEKTION “X-VOLLEY”:
Ab 6 Jahren, Meisterschaftsbetrieb ab U 11
Nähere Infos bei Ilse Wimmer, 0676/48 69 158,
Mail: stockerau@sportunion.at,
Web: http://stockerau.sportunion.at

Freitag, 23. September (Helene)
FUSSBALL: SV DE WITT MÖBEL STOCKERAU -
Schwadorf, Sportstadion "Alte Au", 19.30 Uhr, U-23:
17.30 Uhr

Sonntag, 25. September (Nikolaus)
EINWEIHUNG des KNEIPP-BRÜNDLS am Michels-
berg (KNEIPP Aktiv-Club Stockerau), 
Fahrgemeinschaft Abfahrt Bhf.-Parkplatz: 13  Uhr, 
GZ: 1,5 Std., Anmeldung bis 21. 9. 2005 bei Fr. Lins-
bichler 02266/65 888

Donnerstag, 29. September (Michael)
LANGSAMLAUFTREFF + NORDIC-WALKING
18.30 Uhr, Sportzentrum „Alte Au“, Info: 02266/68 425

Ausstellung
AUSSTELLUNG „SILBER SHEU“ im Kulturzen-
trum „Belvedereschlössl“ – Galerie Dachgeschoss;
Eröffnung am 23. Sept. 2005, 19.30 Uhr, 
Ausstellungsdauer bis 2. Oktober 2005,
Öffnungszeiten: Samstag von 15 bis 18 Uhr,
Sonntag  von 10 bis 12 Uhr und
von 15 bis 18 Uhr

GALERIE ZUM ALTEN RATHAUS, Hauptstr. 27 
Öffnungszeiten: Do 17.30 - 20.30 Uhr, Fr und
Sa 15 - 17.30 Uhr, Sonn- u. Feiertag: 02266 / 62 416
Ausstellungseröffnung: 3. September 2005, 16 Uhr
PÉTER MATUSZ – Malerei – Ungarn
ELISABETH MINICHBAUER – Gebrauchskeramik –
Stockerau
Ausstellungsdauer: bis 8. Oktober 2005

Museen
BEZIRKSMUSEUM im Belvedereschlössl
Geöffnet: Sonn- u. Feiertag (ganzjährig) 
von 9 bis 11 Uhr. Außerhalb d. Öffnungszeiten 
(Gruppen u. Schulklassen) gegen Voranmeldung: 
Tel. 0 22 66 / 65 188 oder 63 588 (vormittags)
55. SONDERAUSSTELLUNG:
"DIE JAHRE VON 1938 BIS 1945 IN PLAKATEN"
(bis Jahresende '05)

Siegfried-Marcus-Automobil-Museum
Öffnungszeiten: Samstag 14-16 Uhr,
Sonntag 10-12 Uhr und 14-16 Uhr
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Harald G. Reichmann
Dipl. Lebens- und Sozialberater

Trainer, Outdoor Guide

Tel: 0676/524 68 24

E-Mail: reich.mann@aon.at

• Lebens-, Berufs- und 
Karriereplanung

• Image- und Bewerbungstraining

• Coaching von Einzelpersonen, 
Teams und Arbeitsgruppen

• Konflikte am Arbeitsplatz

• Burnout-Prophylaxe
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A
m 4. August 2005
begann der Einsatz-
tag um 07:00 Uhr mit

einem technischen Einsatz
im Stadtgebiet. Ein Mauer-
sims entlang der Haupt-
straße unweit der Fa. Stefs-
ky drohte abzustürzen. Beim
Eintreffen der Feuerwehr
waren bereits Mauerteile
abgebröckelt. Mittels der
Drehleiter wurde das restli-
che lose Material entfernt.

Freiwillige Feuerwehr Stockerau
Verschiedene Einsätze

Neue Hochwasserschutzausrüstung

I
n den Nachmittagsstun-
den wurde die Feuerwehr
Stockerau abermals alar-

miert. Einsatzgrund war ein
Wohnungsbrand, der sich
anschließend als Verrau-
chung durch angebrannte
Speisereste heraus stellte.
Der Wohnungseigentümer
war vermutlich eingeschla-

fen. Als er von Nachbarn
auf den Brand aufmerksam

gemacht wurde, warf er den
Kochtopf zum Fenster hin-

aus. Hierbei zog er
sich leichte Ver-
brennungen an der
Hand zu. Bis zum
Eintreffen des
Roten Kreuzes
wurde der Woh-
nungseigentümer

von der Feuerwehr ver-
sorgt.

A
m nächsten Morgen
wurde die Freiwillige
Feuerwehr Stocke-

rau abermals zu einem
Brandeinsatz alarmiert. In

einer Lagerhalle der Fa. Fri-
scheis stand ein Elek-
trostapler in Brand.
Während sich die Feuer-
wehr in Anmarsch befand,

gelang es dem firmeninter-
nen Brandschutzbeauftrag-
ten, den Stapler aus der
Halle zu bringen und den
Brand mittels Feuerlöscher

zu bekämpfen. Der eintref-
fenden Feuerwehr blieben
lediglich Nachkontrollen
bzw. die Rückstellung der
Brandmeldeanlage.

A
m 29.07.2005 wur-
den in der Feuer-
wehrzentrale St. Pöl-

ten-Stadt Hochwasser-
schutz-Materialen überge-
ben. Die Feuerwehr Stocke-
rau übernahm hierbei zwei
Hochleistungspumpen inkl.
Schlauchmaterial. Diese
Gerätschaften sind so aus-
gelegt, dass man an zwei
verschiedenen Stellen die
gleiche Menge Schlauch zu
den Pumpen hat.
LM Rainer Kreuzmann und
LM Michael Meier übernah-
men die Gerätschaften,

welche durch den Landes-
feuerwehrverband überge-
ben wurden. Nach einer
kurzen Einschulung durch
das Landesfeuerwehrkom-
mando und der Pumpenfa-
brik Flygt wurden die Gerät-
schaften mit dem Wechsel-
ladefahrzeug in die Zentrale
nach Stockerau gebracht. 

Mit den Pumpen wurde
auch ein Einsatzbereich
definiert, für den die Gerät-
schaften zur Verfügung
gestellt werden müssen.
Die Feuerwehr Stockerau
ist in diesem Aufgabenbe-
reich für den Bezirk Korneu-
burg und Teile des Tullner
Bezirkes zuständig.
Bei der Auswahl der Pum-
pen legte der Landesfeuer-
wehrverband großen Wert
auf Beständigkeit. Die Pum-
pen sind trockenlaufsicher
sowie gegen stark verun-
reinigtes Wasser resistent.
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E
ine achtköpfige Touri-
stengruppe unter-
nahm am Sonntag-

nachmittag (14. August
2005) eine Kutschenfahrt,
die mit einem folgenschwe-
ren Unfall enden sollte.
Eines der vier Pferde war
durchgegangen, die Kut-
sche, Baujahr 1875, wurde

unkontrollierbar, kam auf
die gegenüberliegende
Straßenseite und kippte
um. Zuvor war das Fuhr-
werk in der Brodschild-
straße mit einem parken-
den Auto und einem ent-
gegenkommenden Fahr-
zeug zusammengestoßen.
Durch den zweiten Zusam-

menstoß brach das linke
Vorderrad weg und die Kut-
sche kippte auf die Fahr-
bahn. Die aufgeschreckten
Pferde konnten erst beim
Bahnhof von einem Pas-
santen angehalten werden.
Die verletzten Fahrgäste,
allesamt französisch oder
englisch sprechend, wur-

den an der Unfallstelle erst-
versorgt. Dabei kam auch
der Rettungshubschrauber
Christophorus C9 zum Ein-
satz, die verletzten Perso-
nen wurden in die umlie-
genden Krankenhäuser
gebracht.

www.ff-strockerau.at

Kutschenfahrt endete mit zehn Verletzten
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I
n den Sommermonaten
erhält die Freiwillige
Feuerwehr Stockerau

viele Anrufe von veräng-
stigten Bürgern, die sich
durch Wespen oder Hor-
nissen bedroht fühlen und
die Vernichtung der Insek-
tennester verlangen. 
In jenen Fällen, in
denen diese Nester
eine Bedrohung für
den Menschen bzw.
für Tiere darstellen,
wird die Feuerwehr
diesen Dienst natürlich
auch ausführen. In vie-
len anderen Fällen, spezi-
ell wenn es sich um ein
Hornissennest handelt, sei
aber auch auf den Natur-
schutzaspekt hingewiesen.
Die Hornisse – die größte
heimische Wespenart –
zählt zu den geschützten
Tieren. 
Hornissen, Wespen, Hum-
meln und Bienen stechen in
der Regel nur dann, wenn
sie sich bedroht fühlen. Die
meisten Menschen verlie-
ren aber ihre Angst, wenn
sie sich über Biologie und
Lebensweise der Tiere in-
formieren. 
Die natürlichen Nistplätze
der Insekten sind häufig
Baumhöhlen in lichten,
ruhigen Laubwäldern, am
Waldrand oder in Parkanla-
gen. Leider sind diese
natürlichen Lebensräume
und Nistmöglichkeiten
durch die Nutzungsan-
sprüche des Menschen
stark dezimiert worden. Die
Tiere müssen daher auf
Dachböden, Anstände,
Gartenhütten oder in Vogel-
nistkästen ausweichen.

Dabei sollte sich jeder Gar-
tenfreund über ein Nest in
seiner Nähe freuen, denn
diese Tiere sind sehr nütz-
lich. Sie müssen ihre Larven
mit eiweißreicher Nahrung
versorgen und jagen des-
halb hauptsächlich Schad-
insekten. Die erwachsenen
Tiere selbst brauchen koh-
lehydratreiche Nahrung,
Nektar, Pflanzen- und Obst-
säfte. Beim Nektar-
schlecken auf der Blüte
übernehmen sie wichtige
Bestäubungsfunktionen,
Hornissen, Wespen und
Hummeln auch bei kühlem
Wetter, denn sie fliegen – im
Gegenteil zu Bienen – auch
bei Wind und Regen.
Wenn Sie sich durch 
die Anwesenheit eines
Wespen- oder Hornissen-
nestes bedroht fühlen, steht
die Freiwillige Feuerwehr
Stockerau jederzeit zu ihrer
Verfügung. Dies gilt beson-

ders, wenn die Nester in
unmittelbarer Nähe von

Schulen, Kranken-
und Altenheimen

sowie Kinder-
gärten gebaut

wurden.

Entkommene Bienen-
schwärme werden entwe-
der von der Feuerwehr oder
aber auch von Imkern ein-
gefangen.

Hornissen und Wespen
besitzen einen Wehrstachel,
der zur Verteidigung einge-
setzt wird. Grundsätzlich
sind die Stiche nicht gefähr-
licher als jene von Bienen.
Allerdings gibt es immer
mehr Menschen, die auf
Insektenstiche allergisch
reagieren.
Einige grundsätzliche Ver-
haltensregeln sollten daher
beachtet werden:

• Vermeiden Sie rasche
Bewegungen, wenn eine
Biene oder Wespe in Ihrer
Nähe ist.

• Meiden Sie Parfüms,
Haarsprays, Körper-
sprays, parfümierte Son-
nencremes oder Rasier-
wasser.

• Ungünstig sind auch
weite, fliegende Kleider,
schwarze Stoffe und bun-
te Muster – besser weiße,
grüne oder hellbraune
Stoffe tragen.

• Beim Essen im Freien kei-
ne Süßigkeiten oder
Fleisch bzw. Reste offen
stehen lassen.

• Vorsicht beim Turnen
oder Spielen im Freien –
Schweiß zieht viele ste-
chende Insekten an.

• Halten Sie Abfalleimer im
Haus stets gut verschlos-
sen und sauber.

• Vorsicht auch an Orten,
wo Tiere (z.B. Hunde oder
Katzen) gefüttert werden,
verstreute Futterreste zie-
hen Bienen und Wespen
an.

• Halten Sie die Fenster im
Schlafzimmer tagsüber
geschlossen oder mon-
tieren Sie ein Insekten-
netz.

• Vorsicht auch im Straßen-
verkehr – Helm und
Handschuhe bei Motor-
radfahrern sind selbstver-
ständlich, ebenso ge-
schlossene Fenster zu-
mindest auf der Fahrer-
seite in Kraftfahrzeugen.

• Bei bekannter Allergie tra-
gen Sie Ihr Notfall-Set
immer bei sich.

Wenn Sie diese Verhaltens-
regeln beachten, sollte
einem ungetrübten Aufent-
halt im Freien nichts im
Wege stehen.

KOMMUNALES

Hornissen, Wespen und Hummeln
Schützen – nicht töten
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A
m 19. August 2005
hatte nicht nur die
Freiwillige Feuerwehr

Stockerau großes Glück.
Bei einem mit 55 Tonnen
Schwefelsäure beladenen
Tankwaggon waren durch
einen technischen Defekt
die Bremsbacken hängen
geblieben (Schwefelsäure
ist stark ätzend, kann zu
Haut-, Augen- und Atem-
wegsschädigungen führen
und bildet unter bestimmten
Voraussetzungen hochgifti-
ge Dämpfe!). Die Waggon-
räder begannen durch die
enorme Hitzeentwicklung zu
glühen, wurden brüchig und
erwärmten Fahrgestell und
den Tank samt Inhalt. Bei
Eintreffen der Feuerwehr
betrug die Fahrgestelltem-
peratur noch immer 228,6
Grad, die Tanktemperatur
war zum Glück unbedenk-
lich. Da keine akute Gefahr

bestand wurde mit den ÖBB
Arbeitern die Bremsen
gelöst und der Waggon auf
ein Abstellgleis gestellt. 
Ein Weiterfahren war auf-
grund des Defektes unmög-
lich. Die Ladung musste
fachgerecht umgepumpt
und schließlich per LKW
weitertransportiert werden.
Der Vorfall zeigt einmal
mehr, wie gefährlich der frei-
willige Einsatz für die
Sicherheit der Mitmenschen
sein kann!

Erwärmter Schwefelsäurewaggon

D
ieser Tage konnte
Dienststellenleiter GR
DI Andreas Stember-

ger für das Rote Kreuz
Stockerau den neuen Ret-
tungstransportwagen (RTW)
des Typs Volkswagen LT 35
offiziell in Betrieb nehmen.
Die Kosten von cirka 70.000
Euro wurden sowohl aus
Beiträgen als auch Spenden
unserer Mitgliederwerbeakti-
on und der Jahressammlung
finanziert.
Dieses neue Fahrzeug ba-
siert sowohl auf dem bereits
beim Roten Kreuz Korneu-
burg in Verwendung befindli-
chen Notarztwagen (NAW)
als auch Sekundär-NAW.
Durch die adaptierbaren
Inneneinrichtungsmodule

können diese drei Hoch-
dach-Fahrzeuge untereinan-
der ausgetauscht werden,
was zum Beispiel im Rah-
men von Serviceterminen
zum Tragen kommt. Im
Bereich der Krankentrans-
portwagen (KTW) funktio-
niert dieses Prinzip bereits

ausgezeichnet. Mittels GPS
ist es unseren Mitarbeitern
möglich, die Einsatzorte
innerhalb kürzester Zeit zu
lokalisieren und auf dem
schnellsten Weg dort hinge-
leitet zu werden. Der neue
Rettungstranksportwagen,
wie alle neuen Modelle nun

in weißer Außenfarbe, ersetzt
das Vorgängermodell, wel-
ches über 240.000 km im
Dienste des Roten Kreuzes
versehen hat. 
Dienststellenleiter Stember-
ger dankt allen Mitbürgerin-
nen und Mitbürgern, die
durch ihre Spende und ihren
Mitgliedsbeitrag mitgeholfen
haben, sich selbst, ihren
Angehörigen, ihren Freunden
und ihren Mitbürgern eine
optimale notfallmedizinische
Versorgung zu sichern. Auf
diese Weise ist es dem
Roten Kreuz Stockerau
möglich, sowohl für die Stadt
Stockerau als auch das nahe
liegende Umland die best-
möglichste medizinische
Versorgung zu garantieren. 

Dienststellenleiter DI Andreas Stemberger mit seinen Rotkreuz-Kollegen
Daniel Berger und Markus Strenn vor dem neuen Rettungstransportwagen

Das Fernthermometer zeigt 228,6° Einsatzleiter Herbert Kaller begutachtet den Unglückswaggon 

Neues Rot-Kreuz-Fahrzeug im Dienst

Erste Schadensfeststellung
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Anmeldung
(neue Formulare mit Schulbeginn)
Bringt für Schüler und Erziehungsberechtigte eine Ent-
bürokratisierung. Jeder eingeschriebene Schüler bleibt
automatisch die folgenden Jahre bis zur Abmeldung
(Stichtag 15. Juni) angemeldet. Das heißt, jährliche
Anmeldungen sind nach der Systemumstellung im
Schuljahr 05/06 für so genannte „Altschüler“ nicht mehr
nötig und für „Neuschüler“ gibt es künftig mehr Zeit für
ausführliche Beratung.

Unterrichtsform 3er Gruppe
Um der großen Nachfrage bei einigen Instrumenten
gerecht zu werden und möglichst vielen lernwilligen
Schülern einen Musikunterricht zu ermöglichen, gibt nun
neben der 2er Gruppe auch diese Form des gemeinsa-
men Unterrichts. Volksschüler die den Klassenverband

gewohnt sind und auch Anfänger profitieren von dieser
Unterrichtsform.

Musiktheorieunterricht
Für alle Hauptfachschüler (ohne Erwachsene) verpflich-
tender mehrstufiger Theorieunterricht nach den neue-
sten Methoden unter Berücksichtigung der Richtlinien
des Niederösterreichischen Blasmusikverbandes.

Korrepetition
Fallweise zusätzliche Übungseinheit für begabte Instru-
mental- bzw. Vokalschüler zur Vorbereitung auf Wettbe-
werbe oder besondere Konzertprogramme.

Streicherensemble
Unter der Leitung von Thomas Gröger zur besonderen
Förderung des jungen Streichernachwuchses.

U
nter der neuen Lei-
tung - seit November
2004 - von Mag.

Géza-Michael Vörösmarty
wurden im abgelaufenen
Schuljahr an der Musik-
schule von 24 Lehrkräften

656 Schüler unterrichtet.
Diese absolvierten 48 Ver-
anstaltungen – Klassena-
bende, traditionelle Groß-
konzerte, festliche Umrah-
mungen von Gemeindefei-
ern, und internationale gren-

züberschreitende Musikpro-
jekte. Mehrere Schüler nah-
men am Wettbewerb „Prima
la musica“ teil und wurden
mit Preisen ausgezeichnet.
Innovationen, wie gemisch-
te Klassenabende und vor

allem die „Woche der offe-
nen Tür“ wurden vom Publi-
kum besonders gut ange-
nommen.

Musikschule
Rückschau auf das Schuljahr 04/05

NEUES im Schuljahr 2005/06

Publikum am Tag der Offenen Tür Klasse Auer
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D
er diesjährige Aus-
flug der Station I war
zum Yachthafen in

St. Andrä Wördern geplant.
Da auf der Donau Hoch-
wasser herrschte und die
Rollfähre gesperrt war,
musste unsere Ausflugs-
route kurzfristig umgeplant
werden.
Trotz schlechter Wetteraus-
sichten hatten sich 14 von
18 Bewohnern entschlos-
sen mitzufahren.
An dieser Stelle vielen herz-
lichen Dank an die An-
gehörigen, die uns tatkräf-
tig unterstützten, an Frau
Zeman - eine ehrenamtli-
che Mitarbeiterin und an
mein hochmotiviertes Pfle-
geteam, ohne deren Unter-
stützung es unmöglich
wäre, mit den überwiegend
auf den Rollstuhl angewie-
senen Bewohnern einen
Ausflug zu veranstalten.
Gegen 10.45 Uhr war das
große Reisegepäck ver-
staut und mit 2 Bussen und
4 Privatautos fuhren wir

über Tulln zum Yachthafen.
Dort angekommen suchten
sich unsere Bewohner das
Mittagessen aus. Zwi-
schendurch regnete es wie-
der in Strömen. Aber selbst
dies konnte unsere gute
Stimmung nicht trüben.
Nach dem Essen spielte
Frau Zeman mit ihrer Zieh-
harmonika zum gemütli-
chen Zusammensein auf.
Eine deutsche Radfahrer-
gruppe machte gerade zu
dieser Zeit eine Pause am
Yachthafen. Sie hörten uns
singen und stimmten spon-
tan mit ein. Als der Regen
nachließ und sich die Son-
ne zeigte, gingen wir mit
unseren Bewohnern ent-
lang der Donau spazieren.
Blumen pflücken und Enten
sehen mag für aktive Men-
schen nichts Aufregendes
sein, aber für unsere
Bewohner war es etwas
Besonderes.
Ohne Zwischenfälle kamen
wir gegen 17.30 Uhr nach
Hause. Glücklich und müde

von den vielen ungewohn-
ten Eindrücken wurden die
Bewohner versorgt und zu
Bett gebracht. Am Abend
und Tage danach war unser
Ausflug Gesprächsthema
Nr. 1 unter den Heimbe-
wohnern.
Es ist ein unbeschreibliches
Gefühl mitzuerleben, wie
pflegebedürftige Menschen
aufblühen und ihre Ein-
schränkungen für viele
Stunden vergessen.
Einzeln sind wir Worte –
zusammen ein Gedicht!

Stationsleitung
DGKS Susanne Salzgeber

KOMMUNALES

Ausflug
des Pflegeheims der Stadt Stockerau, Station I zum
Yachthafen St. Andrä Wördern am 12. Juli 2005
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Der Ausweis dient als Nachweis der dauernden
schweren Gehbehinderung1 für:
• die Befreiung von der motorbezogenen Versiche-

rungssteuer
• das Ansuchen um finanzielle Unterstützungen für die

Adaptierung von Kraftfahrzeugen
• die Rückvergütung der Normverbrauchsabgabe

(NOVA) 
• das Ansuchen auf einen Behindertenparkplatz
Zuständige Behörde ist die Bezirkshauptmannschaft – in
unserem Fall Korneuburg.

Folgende Dokumente brauchen Sie:
Für das Ansuchen benötigen Sie ein Formular, das Ihnen
auf Anfrage von der Bezirkshauptmannschaft zuge-
schickt oder gefaxt wird.
Gebühren:
• für den Antrag: ca. EUR 13,- 
• zusätzlich eine je nach Bundesland abhängige Landes-

verwaltungsabgabe, ca. EUR 6,54 
• für den Ausweis bei der Abholung: ca. EUR 13,-
• abhängig vom Bundesland kann die Höhe der Gebühren

variieren und es können zusätzliche Abgaben eingeho-
ben werden. 

Der Antrag ist von der behinderten Person zu stellen.

Der Ausweis berechtigt zum Halten2

• an Straßenstellen, die durch ein Halte- und Parkverbot
kundgemacht sind, 

• in zweiter Spur

Mit diesem Ausweis darf zum Ein- oder Aussteigen und
zum Ein- und Ausladen, der für die gehbehinderte Per-
son nötigen Behelfe, wie z.B. eines Rollstuhls auf
Straßen und Straßenstellen, an denen ein Parkverbot
durch Verkehrszeichen kundgemacht ist, 
• in einer Kurzparkzone ohne zeitliche Beschränkung,
• in einer Fußgängerzone, in der Zeit, in der eine Lade-

tätigkeit vorgenommen werden darf, 
geparkt werden.

Hinweis: Die oben beschriebenen Parkerleichterungen
sind in der Straßenverkehrsordnung geregelt.
Diese Bestimmungen gelten auch für Lenker und Lenke-
rinnen von Kraftfahrzeugen, die eine dauernd stark geh-
behinderte Person befördern.
Hinweis: Bei Inanspruchnahme der erwähnten Halte- und
Parkerleichterungen ist es notwendig beim Parken den
Ausweis im Kraftfahrzeug hinter der Windschutzscheibe
gut erkennbar anzubringen und beim Halten auf Verlan-
gen vorzuzeigen.

KOMMUNALES

Ausweis nach §29b StVO (Straßenverkehrsordnung)

1) Die Voraussetzung für die Erlangung eines derartigen Ausweises ist, dass eine dauernde starke Gehbehinderung vorliegt, die vom Amtsarzt fest-
zustellen ist. Darüber hinaus kann eine Beobachtungsfahrt – sofern der Versehrte einen Führerschein besitzt - angeordnet werden. 
Eine starke Gehbehinderung liegt nach der Judikatur des Verwaltungsgerichtshofes dann vor, wenn eine Person nicht ohne Aufwendung überdurch-
schnittlicher Kraftanstrengung und ohne große Schmerzen eine bestimmte Wegstrecke (300 m) zurücklegen kann. Wenn die Person dazu in der
Lage ist, so wird eine festgestellte Gehbehinderung nicht als schwer im Sinn des Gesetzes anzusehen sein. Eine Behinderung nach § 29 b StVO muss
dauernd sein, es darf sich also nicht um eine bloß vorübergehende Behinderung (z.B. Gipsbein) handeln. 

Sie finden sämtliche Rechtssätze auf der Homepage des Rechtsinformationssystems unter http://www.ris.bka.gv.at/auswahl/.

2) Halten: eine Fahrtunterbrechung bis zu 10 Minuten oder für die Dauer der Durchführung einer Ladetätigkeit (wenn diese Fahrtunterbrechung
nicht durch die Verkehrslage oder sonstige wichtige Umstände erzwungen wurde) – vgl. § 2 (1) Z 27. StVO 1960 i.d.g.F. 
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S
chon seit längerem
war der Sportplatz
im Schulbereich

bedingt durch nicht ein-
sichtige Hundebesitzer
bzw. unvernünftige Ju-
gendliche nicht mehr für
den Schulsport benutzbar.
Hundekot vor allem von
den Hunden einiger Anrai-
ner bzw. Glasscherben,
Steine, etc. von randalie-
renden Jugendlichen
machten die Benützung
unhygienisch bzw. gab es
zahlreiche Verletzungen
von Sportplatzbenutzern.
Laufbahn und Sprunggrube
konnten schon lange nicht
mehr benutzt werden.

Im Vorjahr entschloss sich
die Stadtgemeinde auf Drängen einiger Direktoren

die Sanierung und Adaptie-
rung des Sportplatzes in
Angriff zu nehmen. Nach
einigen Gesprächen und
der entsprechenden Detail-
planung wurde bereits im
Vorjahr der Rasen des Plat-
zes komplett erneuert. Um
eine entsprechend feste
Grasnarbe zu bekommen,
wurde der Platz proviso-
risch eingezäunt, ständig
bewässert und liebevoll
gepflegt.
In den letzten Wochen wur-
den nun die Abschlussar-
beiten in Angriff genom-
men.
Die Laufbahn wurde neu
asphaltiert und eine neue
Sprunggrube im Anschluss
an den bestehenden Hart-
platz errichtet. Gleich
neben der Turnhalle der
Volksschule Wondrak wur-
de ein asphaltierter Verbin-
dungsweg vom Parkplatz
zum Schulweg neu ange-
legt.

Als letzte Arbeiten wurde
ein Zaun neu errichtet bzw.
jener zur Klesheimstraße
wesentlich erhöht. Auch der
Zaun zur Bundesgebäude-
verwaltung wurde erneuert.
Innerhalb des Zaunes ent-
stand nun mit dem sanier-
ten Rasenplatz, der adap-
tierten Laufbahn und der
neuangelegten Sprunggru-
be wieder ein Sportplatz für
den Schulgebrauch. Nun
werden noch bereits vor-
handene, transportable
Fußballtore aufgestellt. In
Zukunft kann sicherlich
auch wieder der Basketball-
platz benutzt werden.
Der Zaun war vor allem
wegen der Unvernunft der
Hundebesitzer aber auch
dem Unverständnis man-
cher Jugendlicher unbe-
dingt notwendig. Gäbe es
keinen Zaun, würde der
Sportplatz in wenigen
Monaten weder für den
Schulsport unbenutzbar
sein.

KOMMUNALES

Sportplatz wurde saniert 

und für den Schulsport adaptiert
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A
uch in diesem Jahr
wird sich die Stadtge-
meinde im Rahmen

des Klimabündnisses am
„Europaweiten Autofreien
Tag“ am Donnerstag, den
22. September 2005 beteili-
gen.

Für den Autoverkehr ge-
sperrt wird wie während
eines Jahrmarktes der 
Rathausplatz und die Haupt-
straße zwischen Abzwei-
gung Donaustraße und
Scharfem Eck sowie die
Landstraße von der Haupt-

straße bis zur Pampichler-
Straße.
Beachten Sie bitte, dass an
diesem Tag zwischen 7.00
und 17.00 Uhr keine Zu-
fahrts- und Durchfahrtsmög-
lichkeit sowie keine Parkge-
legenheit besteht. 
Die Zufahrt ist nur Einsatz-
fahrzeugen der Feuerwehr,
Rettung und Polizei erlaubt.

Die Durchfahrt für Busse
und das neue Erdgastaxi
des STOXI sowie das Befah-
ren mit Fahrrädern und Elek-
trofahrzeugen aller Art ist
erlaubt.

Zu besichtigen und größten-
teils zu Testfahrten stehen
folgende Fahrzeuge zur Ver-
fügung:

KOMMUNALES

Europaweiter Autofreier Tag 
am 22. September 2005

1 Dreirad

4 Segway Stadtroller – eine neue Art der Fortbewegung

1 Elektro-Caddy der Stadtgemeinde

3 Elektro-Autos der Marken Peugeot und Citroen

1 VW-Bus mit Pflanzenölantrieb

1 Toyota Hybrid Fahrzeug

B
edauerlicherweise
müssen wir immer
wieder feststellen,

dass die Gelben Säcke ent-
weder mit unpassenden
Materialien oder überhaupt
nur zur Hälfte gefüllt und
ohne abzubinden zur
Abfuhr bereitgestellt wer-
den.
Wir ersuchen Sie deshalb
nochmals eindringlich nur
Kunststoffflaschen und
Blechdosen in möglichst
verdichteter Form in die
Säcke zu geben, diese voll-

ständig zu befüllen und
abzubinden.

Verpackungsabfallsammlung

Leider mussten wir feststel-
len, dass in einen Sammel-
container für Grün- und Gar-
tenabfälle scheinbar irrtüm-
lich Kleintiermist abgelagert
wurde. Wir bitten nochmals

alle Kleintierzüchter den
Container beim Vereinsge-
bäude (Donaulände Ufer-
weg), welchen die Stadtge-
meinde zur Verfügung
gestellt hat, zu benützen.

Liebe Kleintierzüchter!

Sponsoren der SEGWAY Geräte: BA-CA mit Herico, RAIKA, EVN, OPEL, SPRENG
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S
eit 1. Juli 2005 fährt
die Firma Kilian im
Rahmen des STOXI

Betriebes mit einem Erd-

gas-getriebenen Opel Zafi-
ra und leistet damit einen
wertvollen Beitrag zum Kli-
mabündnis in Stockerau.

Erdgas-Fahrzeug 

für STOXI!

Familienbrunch
jeden 3. Sonntag im Monat

von 11:30 bis 14:00 Uhr

18. September 05

Fische aus Österreichs
Seen und Flüssen

€ 21,-- pro Person

H O T E L R E S T A U R A N T

Ihr Haus zum Wohlfühlen!

F A M I L I E H O P F E L D

2000 S T O C K E R A U H A U P T S T R A ß E 29 -31

T E L E F O N : ( 02266) 62788 -0

W W W . D R E I K O E N I G S H O F . A T

I
m Juli-August wurde ein
erster Teil des künftigen
Fernwärmenetzes zwi-

schen der neuen Gärtnerei
und dem im Bau befindli-
chen Pflegeheim verlegt.

Als erster privater Nutzer
hat die Familie Germ, Neu-
bau 62 den Vorteil der Fern-
wärme erkannt und ihre
Heizung anschließen las-
sen.

Fernwärme für Stockerau



D E R H I G H L A N D E R U N T E R  D E N  D R U C K E R N

(coole Infoveranstaltung)

Anmeldung unbedingt erforderlich. e-mail: d.wallner@boesmueller.at oder T: 214 70 07-0

Freitag, 19. Sept. 2005
Freitag, 16. Sept. 2005

jeweils von 9.00 - 12.00 Uhr

Druckerei Bösmüller Ges.m.b.H. 

2000 Stockerau, Josef-Sandhofer-Straße 3

OffsetdruckerIn

DruckvorstufentechnikerIn

BuchbinderIn



Schinken mit Feigen

150 g San-Daniele-Schinken, 8 frische, vollreife Feigen (in
eine Schüssel mit Eiswasser legen und gut vorkühlen)
grober Pfeffer aus der Mühle

Die zarten Schinkenscheiben vorsichtig auf einer Platte
anrichten. Feigen abtropfen lassen, vierteln oder kreuzweise
einschneiden und neben den Schinken legen. Dazu
Weißbrot reichen.

Wer es würziger mag nimmt statt Schinken eine italienische
Salami.

Erdäpfelgulasch mit Pilzen

1kg mehlige Erdäpfel, 400 g Zwiebel, 3 Knoblauchzehen,
200 g Steinpilze oder Eierschwammerl, 2 EL Paprikapulver
1,5 l Suppe (ev. Suppenwürfel), Salz, Pfeffer, Majoran, Mus-
katnuss, Kümmel gemahlen, 2 Lorbeerblätter

Erdäpfel schälen und in ca. 2 cm große Stücke schneiden.
Pilze trocken putzen und in Stücke schneiden. Zwiebel
schälen und feinnudelig schneiden. Pilze in 1 EL Fett anlau-
fen lassen, Zwiebeln zugeben, goldgelb rösten, vom Herd
nehmen und etwas abkühlen lassen. Das Paprikapulver ein-
rühren, mit der Suppe aufgießen und die Erdäpfelstücke
sowie die Pilze zugeben. Knoblauchzehen schälen und in
die Flüssigkeit pressen, mit Salz, Pfeffer, Majoran, Muskat-
nuss und gemahlenem Kümmel würzen und die 2 Lorbeer-
blätter zugeben. Das Gulasch ca. 30 Minuten schwach
wallend kochen, bis die Erdäpfel weich sind. 

Das fertige Gulasch eventuell nachwürzen, die Lorbeerblät-
ter entfernen und mit frischem Gebäck servieren.

Zwetschkenstrudel

2 Strudelblätter oder selbst gemachter Strudelteig
1 kg Zwetschken (ca.), in Butter geröstete Brösel, etwas
Rum, etwas Zimt, Vanillezucker, Kristallzucker, Zerlassene
Butter

Zwetschken (am besten die schmalen, festeren Haus-
zwetschken) entkernen und teilen .

Ein Strudelblatt auf ein befeuchtetes Küchentuch auflegen,
mit zerlassener Butter einstreichen, das zweite Strudelblatt
drauflegen und ebenfalls bestreichen. Ein Drittel der Teig-
fläche mit Brösel bestreuen, die Zwetschken drauflegen, mit
Rum parfümieren, mit etwas Zimt, Vanillezucker und Kri-
stallzucker bestreuen und mit dem Tuch den Strudel
zusammenrollen.
Auf ein befettetes Backblech legen und im Rohr goldbraun
backen.
Mit Staubzucker bestreuen - Heiß oder kalt servieren.

... jene Personen, die am Sonn-

tag, 24. Juli 2005 von Mittag

bis in die Nachmittagsstunden

auf ihrem Grundstück in der

Lehargasse mit einer Holzfräse

gearbeitet und dadurch eine

starke Lärmbelästigung für die

Anrainer verursacht haben.

... jene Person(en), die im Juli

in der Klesheimstraße bei eini-

gen Häusern die Dachrinnen

mutwillig beschädigt haben.

... alle jene Radfahrer, die Geh-

steige als Radwege betrachten

und selbst in Siedlungsgebieten

rücksichtslos auf Gehsteigen

mit dem Fahrrad fahren. Sie

gefährden sich und vor allem

Fußgänger!

... jene Mitbürger, die die

Zufahrtswege zu ihren Häusern

so vernachlässigen, dass Last-

kraftwagen wie  z.B. die Müll-

abfuhr, die Fäkalienabfuhr oder

Zustelldienste ihre Fahrzeuge

beschädigen.

... jene Person, die in der Bahn-

hofstraße aus einem Garten

einen großen Strauß Hortensien

entwendet hat.

☺

� AN DEN PRANGER

... Rudy Tüchler, die gute Seele
der Stockerauer Festspiele, die als
Inspizientin dafür Sorge zu tragen
hat, dass in den Aufführungen
alles reibungslos funktioniert. Für
ihre über diese Tätigkeit hinaus-
gehende Betreuung der Festspiel-
mannschaft – vor den Vorhang!

... alle ehrlichen Finder, die kleine
und große Fundgegenstände
immer wieder bei uns abgeben!
Herzlichen Dank dafür!

... alle Bürgerinnen und Bürger
unserer Stadt, die uns immer wie-
der Anregungen für UNSERE
STADT übermitteln.

VOR DEN
VORHANG

K O C H E C K E
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KURZ NOTIERT
GEMEINDERATSSITZUNG 
Die nächste Gemeinderatssitzung finde amt 15. Sep-
tember 2005 um 18.00 Uhr im Rathaus im Großen
Sitzungssaal statt. Die Tagesordnung finden Sie fünf
Tage vor der Sitzung an der Amtstafel und im Internet
(www.stockerau.gv.at).

GRATISPARKEN 
Am 1. Einkaufssamstag jeden Monat parken Sie in
allen Kurzparkzonen unserer Stadt gratis – eine Initiati-
ve der Stadtverwaltung zur Förderung der Attraktivität
der Einkaufsstadt Stockerau.

BEHINDERUNGEN AUF DER A 22
Vom 8. August bis 2. September – Sperre der Aus-
fahrt Stockerau Ost in beiden Fahrtrichtungen.
Vom 10. September bis 18. September – Sperre der
Auffahrt Ost in beiden Fahr|trichtungen
Von 4. November bis 14. November – Sperre der
Ausfahrt Stockerau Ost in Fahrtrichtung Wien
Bis Ende September – Sperre der Auffahrt Korneu-
burg Ost Richtung Stockerau
Bis 18. September – Sperre der Ausfahrt Korneuburg
Ost in Fahrtrichtung Wien
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E H E S C H L I E S S U N G E N

20.05.2005 Pinter Erik Josef Stockerau
Harter Petra, Wien

20.05.2005 Plank Johann, Stockerau
Studer Elisabeth Maria, Stockerau

20.05.2005 Öller Hans, Sierndorf
Fuchs Maria Leopoldine, Wien

20.05.2005 Hangel Markus Erich, Stockerau
Kammerer Claudia Renate, Stockerau

20.05.2005 Sailer Andreas, Stockerau
Lehner Sandra Ingeborg, Stockerau

27.05.2005 Gnauer Matthias Heinrich Anton, Stockerau
Zeiger Bettina, Stockerau

02.06.2005 Wondrak Gerhard, Stockerau
Jandl Karin Ruth Hedwig, Stockerau

04.06.2005 Polster Rudolf Josef, Straß im Straßertal
Pohl Claudia, Stockerau

17.06.2005 Riefenthaler Thomas Kurt, Spillern
Fellner Alexandra Edith, Spillern

17.06.2005 Gruber Johann Franz, Wien
Krapf Ingeborg, Spillern

17.06.2005 Skrivan Johannes, Wien
Wirtl Margit Maria, Wien

17.06.2005 Mag. iur. Heger Roman Maximilian, 
Leitzersdorf
Glasl Doris, Leitzersdorf

17.06.2005 Ing. Czetina Peter, Spillern
Skof Brigitte, Spillern

25.06.2005 Neuwald Alexander Claudius, Wien
Dipl.-Ing.  Mraz Ulrike Elisabeth, 
Brunn am Gebirge

01.07.2005 Mag.med.vet. Ruso Martin, Stockerau
Kubat Isabella Katharina, Stockerau

02.07.2005 Dwo´rak Roland Herbert, Stockerau
Heidinger Romana, Stockerau

02.07.2005 Paschdeka Roland, Wien
Schönherr Andrea Maria, Wien

05.07.2005 Eberhart Gerald Josef, Rußbach
Stefan Michaela, Rußbach

09.07.2005 Lendl Manfred, Stockerau
Zieger Doris Theresia Johanna, Gaweinstal

21.07.2005 Ing. Kreuz Gerhard, Spillern
Waitz Rita Manuela, Spillern

22.07.2005 Simlinger Roman Christian, Niederhollabrunn
Resch Andrea, Niederhollabrunn

25.07.2005 Uitz Karl Franz, Stockerau
Gostler Tamara Maria, Sierndorf

05.08.2005 Thell Manuel Gerhard, Stockerau
Holzinger Kerstin, Stockerau

06.08.2005 Mayer Christian, Stockerau
Gartler Sonja, Stockerau

06.08.2005 Bacher Johann Josef, Rußbach
Pahl Margit Herta, Rußbach

11.08.2005 Dr.med.univ. Weber Andreas Gerhard Wien
Hochschopf Petra, Stockerau

G E B U R T E N

S T E R B E F Ä L L E

15.06.2005 Dietl Franz, Stockerau, Pragerstraße 23

16.06.2005 Renz Heinrich, Stockerau, Mittelweg 24

17.06.2005 Kotras Josef, Stockerau, 
Leitzersbrunnerfeld 11

24.06.2005 Hadek Alfred, Stockerau, Mozartgasse 9

25.06.2005 Poisinger Johann, 
Leopold Kunschak-Gasse 9

26.06.2005 Treiber Hildegard, Dld. Mittelweg 43

26.06.2005 Walter Maria, Stockerau, Kaserngasse 37

26.06.2005 Kregsamer Karl, 5081 Anif, Grödigerstr. 36

27.06.2005 Reinsperger Johann, Stockerau, 
Hauptstr. 37

13.07.2005 Thier Gert, Stockerau, Dr. Fuchsgasse 6

18.07.2005 Wolf Erika, 3420 Tulln, 
Frauenhofnerstraße 54

19.07.2005 Schwaighofer Josef, Stockerau, 
Eduard Rösch-Straße 1/7/52

22.07.2005 Jandos Arnold, Stockerau, Hauptsraße 26

24.07.2005 Kotrba Friedrich, Stockerau, 
Nikolaus Heid-Straße 74

24.07.2005 Ing. Sanda Karl, Stockerau, 
Klesheimstraße 44

08.08.2005 Heidvogl Hermann, Stockerau, 
Beethovengasse 25

09.08.2005 Fraisl Maria, Stockerau, 
Schaumanngasse 18/1/11

01.06.2005 Weinhara Samantha, Klesheimstr. 22/2/21
12.06.2005 Zika Anna Christina, Schaumanng. 70/2/6
29.06.2005 Riedl Anika, F. Jonas-Straße 31
20.05.2005 Jassek Katharina, 

Josef Schafarik-Str. 3/2/2
28.06.2005 Brachowicz Niklas Stefan Konrad, 

J. Wolfik-Straße 33
08.07.2005 Gashi Adrian, Schlösselgasse 5/3
12.07.2005 Jagadics Philipp, L. Forstner-Straße 1
12.07.2005 Klein Felicitas Marie, Schaumanng. 3/3/8
14.07.2005 Hochfelsner Julian, 

Joh. Brunner-Gasse 16/10/3
06.07.2005 Schwarzmaier Lion Elias, 

Manhartstraße 53/7/1
12.07.2005 Reinthaler Pia Rosina Luzia, 

Ing. H. Petschauer-Straße 1/2/23
02.07.2005 Ramadani Lirije, Landstraße 6/1
18.07.2005 Heincz Lennard, Joh. Schidla-Gasse 2/9
21.07.2005 Moll Arthur Franz, Donaustraße 6/1/4
21.07.2005 Schindl Alexander Erich, Neubau 78
28.07.2005 Führer Anja, F. Pregl-Straße 6
08.08.2005 Bauer Erik Christian Hermann, Ortsstr. 6
28.07.2005 Kandler Flora Sophie, 

Dr. V. Adler-Straße 5/3/10
02.08.2005 Rahic Adela, Neubau 67/1/3
10.08.2005 Feigl Jennifer, Landstraße 13/7



J U B I L Ä E N

90. Geburtstag Frau Hildegard WERNER 
2000  Stockerau, Heidstraße 45/2 

90. Geburtstag Frau Maria MAURER 
2000  Stockerau, Landstraße 16 

90. Geburtstag Frau Ilse TIERSCH 
2000 Stockerau, Roter Hof 5 
(Kolomansheim)

90. Geburtstag Frau Maria MÜLLER 
2000 Stockerau, Wienerstraße 10 

95. Geburtstag Frau Wilhelmine PFEILER 
2000  Stockerau, Dr. Fuchsg. 4/5/3 

95. Geburtstag Frau Frieda STADLER 
2000  Stockerau, Gerbergasse 37 

95. Geburtstag Frau Anna ECKER 
2000 Stockerau, Roter Hof 5 
(Kolomansheim)

Goldene Hochzeit Fam. Elfriede u. Franz SCHUSTER 
2000 Stockerau, Th. Stefsky-G. 12 

Goldene Hochzeit Fam. Editha u. Felix BEYER 
2000 Stockerau, Am Damm 32 

Goldene Hochzeit Edith und Leopold GATTERWE 
2000 Stockerau, Roter Hof 3/1/7 

Goldene Hochzeit Elfriede und Leopold SCHIESSER 
2000 Stockerau, Ed. Rösch-Str. 1

Goldene Hochzeit Antonia und Josef KÜRZL 
2000 Stockerau, Stögergasse 6/4 

Goldene Hochzeit Ludmilla und Kurt MASCHEK 
2000 Stockerau, Ernstbrunnerstr.
2/2/15

Goldene Hochzeit Ingeborg und Karl MÜLLER 
2000 Stockerau, Dr.V. Adler-Str. 5

Goldene Hochzeit Helene und Erich KOCH 
2000 Stockerau, Hornerstraße 64 

Diamantene Hochzeit Anna und Franz BORSODI 
2000 Stockerau, Tullnerstraße 99 

Diamantene Hochzeit Anna und Engelbert HARTL 
2000 Stockerau, Kircheng. 3/15 
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Wellnessoase:
Damen Herrn Gemischt

Montag: –– –– ––
Dienstag: –– –– 9 bis 22 h
Mittwoch: 13 bis 17 h –– 17 bis 22 h
Donnerstag: –– –– 9 bis 22 h
Freitag: –– 13 bis 17 h 17 bis 22 h
Samstag: –– –– 9 bis 22 h
Sonntag: –– –– 9 bis 19 h
Feiertag: –– –– 9 bis 19 h
Die Wellnessoase ist ab Beginn der Sommerferien für
2 Wochen geschlossen.

BEZIRKSHAUPTMANNSCHAFT
KORNEUBURG (AUSSENSTELLE STOCKERAU)
Rathaus, 02266/62591, Parteienverkehr: Montag bis
Freitag: 8–12.30 Uhr, Dienstag: 15–19 Uhr

BEZIRKSGERICHT STOCKERAU
Theresia Pampichler-Straße 23, 02266/62152
Parteienverkehr: Mo – Fr von 8 bis 12 Uhr,
Di von 13 bis 15 Uhr

GEBIETSKRANKENKASSE STOCKERAU
Parkgasse 17, Telefon: 02266/62236
Dienststunden: Di, Mi, Fr von 8 bis 12 Uhr
Kontrollarzt-Dienststunden: Mo, Mi, Fr 7.30 bis 10 Uhr

HOSPIZ-SPRECHSTUNDEN FÜR TRAUERNDE,
SCHWERKRANKE UND ANGEHÖRIGE
jeden 1. Montag im Monat von 15-16 Uhr im Humanis-
Klinikum, 1. Stock, jeden Mittwoch von 9-12 Uhr im
Pfarrzentrum

HILFSWERK
Wir unterstützen Sie im Alltag . . .
Hilfe und Pflege daheim - Mobile Gesundheits- und
Sozialdienste, Kinder, Jugend und Familie - Kinderbe-
treuung durch Tagesmütter, Schülerhort,
Nachhilfe, Lernbegleitung. 
Wir sind für Sie da von Mo - Fr von 8 - 16 Uhr, 
Tel.: 02266/61 370

CARITAS / WOHNUNGSLOSENHILFE
Klärung der Ursachen und Gründe für den drohenden 
Wohnungsverlust, sozialarbeiterische Beratung,
gemeinsame Erarbeitung von Möglichkeiten zur Erhal-
tung Ihrer Wohnung, Beratung in mietrechtichen Fra-
gen.Jeden 1. Montag im Monat, 15 – 16.30 Uhr,
Rath./Hausverw., o. Voranmeldung

NÖ VOLKSHILFE
Unsere neue Service-Nummer 0676 8 676 + Ihre
persönliche Postleitzahl
. . . und rund um die Uhr steht Ihnen jemand zur 
Verfügung u. berät Sie gerne!

Servicedienste
AMTSSTUNDEN IM RATHAUS
Montag: 7–12 Uhr und von 12.45–16.30 Uhr
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag: 7–12 Uhr und von
12.45–15.30 Uhr, Freitag: 7–12 Uhr

BÜRGERMEISTER-SPRECHSTUNDEN
Dienstag: 16–17 Uhr, Freitag: 9–10 Uhr
Telefonische Voranmeldung erbeten 
unter 02266/695-13 oder 14

STÄDTISCHE BÜCHEREI
INTERNET-SURFEN
Eduard-Rösch-Straße 1 (Niembschhof –
1. Hof rechts), Tel. 02266/72779 
Öffnungszeiten: Montag und Freitag: 15 – 18 Uhr 
Mittwoch: 14 - 19 Uhr

STÄDTISCHER BAUHOF
Pflanzsteig 1, 02266/627 77 oder 695-54 
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag: 7-16 Uhr
Freitag: 7 – 11 Uhr

STÄDTISCHE GÄRTNEREI
Nikolaus Heid Straße 4, 02266/ 65526 od. 695-57
Öffnungszeiten: Mo bis Do: 7 – 11 Uhr und 
11.45 – 16 Uhr, Fr: 7 – 11 Uhr
Öffnungszeiten nur bei Sommerblumenverkauf:
25. April bis 27. Mai 2005
Mo bis Mi: 7.30 – 10.30 Uhr und 12 – 15.30 Uhr
Donnerstag: 7.30 – 10.30 Uhr und 12 – 17.30 Uhr
Freitag: 7.30 – 11.30 Uhr

MÜLLSAMMELPLÄTZE
Bauhof: Montag bis Freitag: 13 – 19 Uhr
Samstag: 8 – 14 Uhr
Erholungszentrum: Montag bis Freitag: 13 – 19 Uhr
Samstag: 8 – 14 Uhr
Deponie: Montag bis Donnerstag: 7 – 16 Uhr
Freitag: 7 – 11 Uhr

SPORTZENTRUM „ALTE AU“ Tel. 02266/65300
Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag: 6–23 Uhr

ERHOLUNGSZENTRUM / FREIBAD
Pestalozzigasse 1a, 02266/62995
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag: 9-19.30 Uhr
Samstag und Sonntag: 8-19.30 Uhr

HALLENBAD / WELLNESSOASE
Hallenbad:
Montag geschlossen
Dienstag bis Samstag: 8 bis 22 Uhr
Sonntag und Feiertag: 9 bis 19 Uhr

i
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KRIEGSOPFER- U. BEHINDERTENVERBAND/
ORTSGRUPPE STOCKERAU
Rathaus (kleiner Sitzungssaal),
jeden 1. Donnerstag im Monat von 15–16 Uhr

PENSIONSVERSICHERUNGSANSTALT FÜR
ARBEITER + ANGESTELLTE:
Auskunft und Beratung ist jeden Donnerstag von 8 –
15.30 Uhr, Arbeiterkammer Korneuburg
Gärtnergasse 1, 2100 Korneuburg 

ERSTE NOTARIELLE AUSKUNFT / KOSTENLOS
Rath./Hausverw., o. Voranmeldung, 
16.30-18.30 Uhr, Montag, 19. September 2005

ERSTE ANWALTLICHE AUSKUNFT / KOSTENLOS 
Rath./Hausverw., o. Voranmeldung, 9-11 Uhr
Samstag, 3. September 2005 (Dr. Dimmy)
Samstag, 17. September 2005 (Mag. Holzer)

MUSIKSCHULE DER STADTGEM. STOCKERAU 
Bräuhausgasse 9, 02266/632 22

KAMMER FÜR ARBEITER UND ANGESTELLTE
STOCKERAU Bahnhofplatz 9, 02266/62483
Parteienverkehr: Di 10.30 bis 12 Uhr, Do 14 bis 16 Uhr

WIRTSCHAFTSKAMMER STOCKERAU
Am Neubau 1-3, 02266/ 62220
Öffnungszeiten: Mo – Fr von 7.30 bis 16 Uhr

STÄDTISCHE ELEKROABTEILUNG
Meldungen über defekte Straßenlampen während der
Amtsstunden an Hr. Lettner unter der 
Tel. Nr. 0664/911 06 46 oder per 
E-Mail: o.lettner@stockerau.gv.at

FUNDE
Vom 17. 6. 2005 – 12. 8. 2005 wurden folgende Gegen-
stände gefunden:
2 Hüllen mit CD’s, 1 Herrenfahrrad, 6 Damenfahrräder, 
3 Mountainbike, 1 Geldbörse, 1 Kombiwerkzeug, 1 Ring, 
1 Herrenarmbanduhr
Auskunft: Fundamt/Meldeamt (Rathaus/Eing. Donaustr.), 
Tel. 02266/695-20, -89 DW

NOTRUFE
Feuerwehr Tel. 122
Freiw. Feuerwehr, Johann Schidla -Gasse 6 Tel. 641 80
Rettung Tel. 144
Rotes Kreuz, Landstraße 20 Tel. 622 44
Ärztenotruf Tel. 141
Polizei Tel. 133
Polizei Stockerau, Donaustraße 3 Tel. 059 133–3249
Strom Tel. 658 30
Gas Tel. 128
Wasser Tel. 0664 / 313 65 76  

JOURNALDIENST STADTGEMEINDE 
Städtische Kläranlage / Städtisches Wasserwerk
Elektrounternehmen Stadtgemeinde / Städtische
Bestattung alle erreichbar unter Tel. 641 80

ZAHNÄRZTEDIENST
3./4.: Dr. Marian Mazurowski, Gerasdorf,

Bahnstraße 43, Tel. 02246/2280

10./11.: Dr. Elisabeth Jacoba-Schubert, 
Leobendorf, Hans Wilczek-Str. 1, 
Tel. 02262/66 544

17./18.: Dr. Richard Zahlbruckner, Langenzersdorf,
Klosterneuburger Str. 10, 02244/2413

24./25.: Dr. Wilhelmine Bauer, Stockerau,
Am Kellern 12, 02266/63939

TIERÄRZTEDIENST
3./4.: Dr. Wanas u. Mag. Ruso, 

Pampichler-Straße 38, Tel. 02266/63241

10./11.: Dr. Christine Schauhuber, Prager-Straße 31,
Tel. 0676/4996646

17./18.: Dr. Christine Schauhuber, Prager-Straße 31,
Tel. 0676/4996646

24./25.: Dr. Wanas u. Mag. Ruso, 
Pampichler-Straße 38, Tel. 02266/63241

jedes Wochenende durchgeh. 
Notdienst: Dr. Gerda Ruso,Parkgasse 11, 
Tel. 02266/62268

ÄRZTEDIENST
3./4.: Dr. Helmut Kainz, 

Th. Pampichler-Straße 14,
Tel. 02266/65905 

10./11.: Dr. Josef Rupprechter, 
Ed.-Rösch-Straße 20, Tel. 2266/65250

17./18.: Dr. Erwin List, Mühlgasse 9,
Tel. 02266/63247, 63248

24./25.: Dr. Gerda Winkelbauer, Am Kellern 22,
Tel. 02266/67707

APOTHEKENDIENST
Bereitschaftsdienstwechsel: Montag 8 Uhr

29. 8. - 5.9.: „Zum göttlichen Heiland“, 
Josef-Wolfik-Str. 2

5. - 12.: „Zur Hl. Dreifaltigkeit“, Hauptstraße 26

12. - 19.: „Löwen-Apotheke“, Ed. Rösch- Straße 48

19. - 26.: „Zum göttlichen Heiland“, 
Josef-Wolfik-Str. 2

26. - 3.10.: „Zur Hl. Dreifaltigkeit“, Hauptstraße 26
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